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KURZE BEGRÜNDUNG

Das ursprüngliche Mandat des Rates von 2006 ermächtigte die Kommission, mit dem Irak 
über ein „Handels- und Kooperationsabkommen“ zu verhandeln. 2009 vereinbarten der Irak 
und die EU in Bagdad, den Entwurf des Abkommens durch Änderung des Titels in 
„Partnerschafts- und Kooperationsabkommen“ aufzuwerten. Dennoch enthält das neue 
Abkommen umfassende handelspolitische Inhalte und ein ganzes Kapitel, das dem Bereich 
„Handel und Investitionen" gewidmet ist. 

Die Berichterstatterin begrüßt dieses Abkommen, da es die erste Vertragsbeziehung zwischen 
der EU und Irak ist und einen Schritt in die richtige Richtung darstellt. Das in dem 
„Partnerschafts- und Kooperationsabkommen“ enthaltene nichtpräferenzielle 
Handelsabkommen umfasst WTO-Regeln, auch wenn Irak noch kein Mitglied der 
Welthandelsorganisation (WTO) ist. Es enthält ferner einen wirksamen 
Schlichtungsmechanismus, der verbindliche Entscheidungen des Schiedsgremiums und 
Einhaltungsverfahren umfasst. 

Ein stabiler und demokratischer Irak liegt im Interesse sowohl der Irakis als auch der 
Europäer. Daher ist die Berichterstatterin der Auffassung, dass Handelserleichterungen einen 
guten Weg darstellen, um Stabilität und Wohlstand in einem Land zu fördern, das beides 
dringend benötigt. Daher ersucht die Berichterstatterin das Europäische Parlament, dem 
Abkommen seine Zustimmung zu erteilen. Indessen möchte sie aber auch hervor heben, dass 
dies ihres Erachtens lediglich ein erster Schritt ist und der Irak außerdem technische und 
logistische Unterstützung benötigt, um das Beste aus diesem Abkommen, vor allem aus dem 
handelspolitischen Kapitel, machen zu können. Daher hofft die Berichterstatterin, dass die 
Europäische Kommission unseren Partnern ebenfalls die notwendigen Mittel und das nötige 
Know-how an die Hand geben wird, damit sie den vollen Nutzen aus dem Abkommen ziehen 
aber auch ihren Teil der Vereinbarungen einhalten können.

*******

Der Ausschuss für internationalen Handel fordert den Ausschuss für auswärtige 
Angelegenheiten als den federführenden Ausschuss auf, dem Parlament vorzuschlagen, dem 
Abschluss des Abkommens zuzustimmen.
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